
uchbesprechung&11 {9

zeichen machen, un: lag 1Ur 1ag sammeln sıch auch die Erwachsenen
um ihn, u zuzuhören und allmählich miıtzulernen. Meistens annn dann
schon nach wenigen a  en morgens un abends iıne kleine gemeinsame
Andacht abgehalten werden, aul die eıne kurze Predigt o ald
üinden sich beı den tägliıchen Belehrungen auch Nachbarsleute e1n, Vo  a
denen der ıne oder andere regelmäßıg wliederkehrt und sich der kle1-
nNnenNn Herde beigesellt.

Wo immer 1ine Anzahl nichtchristlicher Familien sıch ZUr An-
nahme des Christentums bereit erklärt hat, schickt der Missıonar nach
Möglichkeit auch recht hbald ıne TOmMMEe Katechistin, meiıst eıne
altere, redegewandte, iromme ungirau eS sıind dies ın iast allen
Missionen ıne Art Nonnen i1m eiLeDen in das Dor{i, den Nier-
richt der Frauen un Mädchen leıten. Bısweilen enugt gar NUur
eine solche Katechistin, die gleich einer Judıth auch beı Männern und
Knaben ın hoher Achtung steht un die Anwesenheıt eıines katechisten
unnötig MaC. S51e belehrt Familien, weiß sıch überall Geltung

verschaiien un vermag allein, die urchwe sehr engherzigen
un en Brauchtum hängenden Frauen d enN. Ist aber dıe
Frau un Hausmultter der chriıistlichen Te zugetan, olg die n
Familie leichter. Natürlich dauert CS, zumal ın Dorigemeinden,
längere Zeıt, olt ZzZweıl Jahre un mehr, bıs die jJungen Katechumenen
hinreichend unterrichtet sind un sıch das viele Neue der christ-
lıchen Lehren und Gebräuche gewöhnt en enn meılstens bietet DUr
der Spätherbst un die Wiınterzeıt genügende Gelegenheit ZUum eigent-
ıchen Unterricht sobald der Frühling beginnt, eiz die manniglaltige
YFeldarbeit e1n, die iast die an Famılıe von Iirüh Hıs spät ın Anspruchnımmt.

Shantung, China Albert Klaus O.F.M

Buchbesbrechungen
Missionszeitschrifiten un ahrbücher

Die Zeitschrift 11 Pensiero Mıssıonarıo wurde als WISSEN-
haftlıches Organ des ıtalıenıschen Priıestermissionsvereins gegruündelt, 8838
€m Klerus un uch den gebildeten Laien zuverlässige Kenntnisse uber die
Missionen vermiıtteln. ach 10 jährigem estehen unter der verdienstlichen
Leitung Vo rof. 5  0 Bertinı hat der Vereıin beschlossen, mit Rucksicht qauf
den angel genügenden Beziehern VO 939 den wissenschaftlichen
Charakter der Zeitschrift etwas abzuschwächen und sıe In eıne Rıvısta
dı ] umzuwandeln, die uf fremdsprachige und

ange Artikel und ausgedehnten wissenschaftlıchen Apparat verzichtet,
ber auf wissenschaftliche Zuverlässigkeit uch In Zukunift Wert egen wırd.
Das Gepräge soll mehr praktischer qals theoretische Art se1n, u11l die Leser
mehr zZzu esseln Wenn auch diese Notllösung bedauert werden muß,
offenbart doch der 1: Z ahrgang mıt dem 1E UuUEeN Programm das ernste
Bestreben, uber alle Missionsiragen in gediegener und interessanter Weise

berichten, daß uch die Missionswissenschaft au jedem eft An-
reESUNSEN schöpfen kann. Als Proben seien Aaus dem Jahrgang folgende
Aılikel angeführt: ragella, La fisionomia missionarlia dı Antonı1o0
Rosmini 19—27; G. Catlauı de Menasce, rtie indıgena influenze stranıere

83»—39 mıiıt Bilgern; Casellı, Pıo AlL, Papa Missıoni 40— 50;
Perbal, Le Missiıoni dı fronte all umanıta 107—110; AUS Jahrg 1940

(x. Stanghetti, La „Ancardınatıio" neglı Istitut)] Missi]onarı 97—104; Majocco,
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Per ONOSCEeTfeE V’Oriente Gristiano 10512 210—218; Gostantini, M ıu
indigena lıturgıa cattolıca s 120—71831; ragella, Rinascita m1

S10NAarla in Portogallo S DFO=ZZ990C
Aus dem { 8 der Benediktinerahbhteli S5{ Andre

hel Brugge verdıen das eit Nr 1939) erwähnt zZzU werden, das dem
Basutoland in Suüdafrıka gew1ldmet ist und fast Vo Oblaten verfaßt
wurde. Eın zuverlässıger Beıtrag ın vornehmer Ausstattung ZUT Geschichte
und heutigen Lage der Basuto-Missıon. Der tatkräftige Oberhirt des Basuto-
andes Mons. Bonhomme begınnt mıt einem geschichtlichen Ruckblick uber
dıe Missionsarbeit der aten ın en ihnen anvertrauten funf Apostolischen
Vikarilaten on Sııdafrıka einschließlich Sudwest;: er betont ZUMM Schlu
daß die offnung der iırche in seinem prengel auf der guten Entwicklung
einheimıscher Priester und rdenshberufte begründet sSel1. Laydevant schildert!
che polıtıschen, wıirtschaftliıchen und sozıalen Verhältnisse des Basutolandes
Des OSslers berichtet uber den harten amp zwıschen Heıdentum und
Kırche., dıe se1ıt AUS bescheidenen Anfängen eu auf 160 000 äubige
angewachsen 1st. als uhrt In das schwilierige Problem der einheimischen
Priesterhberufe e1In, ındem er cdıe Anzeichen un Quellen, aber aqauch dıe
Hındernisse des Berufes untersucht Eın Semıinar-Professor macht UNS mıl
der Geschichte und Eınriıchtung der Semınare im bekannt: cdıie weiıt-
e  4AU größte Zahl der Seminaristen hıs jetz den Ordensstand erwahlt hat, SO
ıst freilich eıine olche Entwicklung weder normal noch wunschenswert, s()
Aa l: qauf verschıedenen Missionssynoden und -konferenzen der Ordinarien
davor gewarnt wıird. Martıin folgt em Basuto ın dıie Mınen Transvaal.
WO der deelsorger en schwarzen TDeller VOT völkıscher Entwurzelung und
Sittenlosigkeit schuützen muß. De Meirman bespricht diıe Farben
schranke In Sudafrika mıiıt ihren Auswirkungen auf den KEKingeborenen un
ordert, da ß W eıiße und Schwarze Z gemeinsamer Arbeit ch dıe and
reichen mussen. Perbal stellt hohe Anforderungen Al den Missionar 1n Sud
alirıka: vielseitige Kenntnisse. übernaturliche Geistigkeit und Zusammen-
arbeit zwıschen den Missıionen der Weißen und der Schwarzen. Unter der
Rubriık x  otes et documents‘‘ wırd behandelt die Frage der Protektorate In

A7 der Begriff der Ehe 1m Basutoland, der Stand des Katholizismus ın
olgende Angaben entnehmen WIT aus em Jahresberich 938/39 und
den Angaben 1r das Studien jahr 939/40 des Missıonswil

h + 1 e In u der päpstlichen Hochschule des ropa
gandakollegs: Nuntıa Instituti Mıssıonalıs Scıentıifıci (9)
Nr 7’ Oct. 1939 Romae: pu Pontif. Athenaeum Urbanı:ıanum de
Propaganda Fide). Im Studienjahre 938/39 aren ° Hörer ZUr Erwerbung
ıer kademischen Ta eingeschrıeben und 102 fur Einzelfächer. nämlıch

Tüur mı1ıss]ıionarısche Fundamentaldogmatik, für Bürgerliches ec.
für allgemeıne Methodologie, 11 für Sozialmedizin, für Medizin, für

arabıische Sprache, Tur Sanskrıt, für Chinesisch., fuür Japanisch, 15 fü
Englisch. on Dr.-Dissertationen werden erwähnt Spagnolo De
s Prosperi Aquintani D quod inser1ıbitur .„De vocatıone gentium :

Preıiss: De restauratıione m1ıssıonumM In Persia saecula VII Poloniaeque
partıbus tempore egum 5igismundi IIL. Vladıiıslai et Joannıs Casımiri
ın eISs stabılıendis atque cConservandıs: Gerine Sem Quebecensı pro Miss
“xteris Monseigneur de ava eti le Seminaire des Missiıons Ktrangeres de
Quebec. In der Sammlung .„„Urbaniana““ erschıen 1939 dıe Dr.-Dissertation
on Longhi nstit Mediolan Pro Mıss. Eixteris: La formazione intellet-
tuale del m1ıssıionariı Jal seculo I11 ql secolo Zum akademischen
Lehrkörper gehören Uu. Professoren deutscher Natıonalität, dıe qauch
ständige Mitarbeiter der Viermonatsschrift sınd: Dr indınger O. M.I.,
DDr Rommerskirchen I‚ Dr Schilling M ‚9 Dr Werth

Der Jahresbericht 1929 Katholische mıssıonsärztliche
C , hrsg. P’ enthält Angaben uber das

Missionsärztliche Institut VON urzburg und das Wiırken seijiner Arzte auftf
den verschiedenen Missionsfeldern. danehen Untersuchungen medizinischer
Art und / A Vertiefung des mıss1ioNnNarTischen Berufsethos auch philosophisch-
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theologische Beiträge uber das Gewi1ssen, dıe Geistseele des Menschen, dıe
Tragık der Gottesleugnung, das psychologische Grundproblem der Anthro
pologıe und uber eine ertung des Leidens Die Jahresgabe 1940 VOo Bosslet
enthaäalt Aufsätze uüber Krankheiten (Kriegshygienische Ratschläge; aken-
WT I- un: Ascarıskuren in der TropenpraxIıs; Behandlungsmethoden der EKın
geborenen Okawango), ferner philosophisch-religiöse eıträge E: Pascher.
jJ)as en der Gnade:; Pfeıl, 1 enken der Gegenwart; Hudeczek.
Das Unbewußte und die Substanzıalıtat der Seele; W underle, Zur Psycho-
logıe der Stigmatisation). Kuür akademische Kreise ıne spannende Lesung, be1ı
der uch das Interesse für die Miıssıonen belebt wird.

Innerhalb des evangelisch-missionarischen Schrifttums ın Deutschland
ıst ıne ereinheıtlıchung erfolgt. Diıe 1J1er Zeitschriften Evangelisches
Mıssionsmagazın, Neue allgemeıne Missionszeıtschrift,. Zeıitschrift füur Missions-
un und Religionswissenschafit, Der Orient sınd seit Anfang 1940 ın 1NSs
zusammengelegt unter dem ıte Evangelische Missionszelıt-
SCHTEELG Monatsbhlatt Ffür Missionswissenschaft und evangelısche Reliıgions-
unde, hrsg. VOoO W alter reytag (Evangelischer Mıissıonsverlag, Stuttgart). —
Eınen gulen Eiınblick ın diıe Missionsmethoden und ıIn den heutigen Stand
der eutschen evangelıschen Heidenmiıssi:on bietet das h
der vereınıgten deutschen Missıonskonferenzen hrsg.
D W alter Freytag 1m Verlag der eutschen E vangelıschen Missionshilfe.
Hdamburg '9 46 S’ br. Nach einer Einführung durch Dr.
Hartenstein, die ın Anlehnung al ebr ‚8—1 umbh Gehorsam., ZU!:r
Leidenshbereitschaft und ZU geduldigen N arten ma  NT, berichten Missıionare
un Gelehrte uber verschıedene Missionsfelder: Viceedom uher Neuguinea,
rof. Dr hmels über Iutherische Kırchen In Indıen, Tof. Schlunk
uber ıne Studienreise in ndien, Siegir. K uber W eltmisstionsprobleme
1M Rahmen der Berliner Afrıka-Mission, Vogt uber die Herrenhuter Mıs-
on In Sud- und Ostafrıka, Dr Rosenkranz uüber das erhaltnıs der
japanıschen Christen Un Staatsshıinto, M Schlunk uber die . gesamte
eutische evangelısche Heidenmission. Aus en Berichten geht hervor, daß
dıe evangelısche 1SsS1on miıt Schwierigkeiten kämpfen hat, die teils ın
der heutigen e  age begrunde sınd (Krıeg, angel Personal und Mıt-
eln, schwankende altung der KEiıngeborenen zwıschen Anpassung 288 dıe
europäische Kultur und Festhalten AIl} eıgenen Volkstum), eıls ıin der
inneren Struktur des evangelıschen Bekenntnisses (Mangel Al qutorıtativen
Entscheidungen Urc eın oberstes Lehramt be1ı Kontroversen und ıne
WISsSe Unsicherheit bezüglıch der Zugehörigkeıiıt der euen Christengemeinden

einem Kırchenkörper der Bekenntnis). Jasper entwirft eın anschau-
lıches ıld on der Persönlichkeit des Missionars INn Ostafrıka Dr Ernst
Johanssen und Johannsen berichtet über das heimatliche Konferenz-
leben. Wertvoll sınd dıe Statistiken on Kuchler, Johannsen und Schlunk.
Die Zahl der VOoO  —; der deutschen evangelıschen Heıdenmission betreuten
Christen betrug nde 1938 1 448 8509, VO denen die größte Zahl, nämlich
633 Trısten, auf die Rheinische Missionsgesellschaft fäallt ach
Missionsfeldern geordne gehörten DA deutschen evangelıschen Heiden:-
mM1ssion nde 1938 ın Afrıka 583 9892 Christen, 1mMmM Orıjent D, in ndien
2190 8593, ın Niederländisch-Indien 564 151, In Neuguilnea und Sudsee
In China 41 4958 und ıIn apan 451 Christen. In der Schriftenreih: der ()st-
asıen-Mission ist qals efit erschıenen DIıe Kırchen Japans on

D A 1 (Berlin-Steglitz 1940 erwähnt se1 der aqufschlußreiche
Beitrag „Die protestantischen Kırchen Japans” G1 A In der Sammlung‚„„dendende Gemeinde‘‘ wollen die Grundzüge chrıstlıcher Mıs
sS1onsarbeit In W eı Jahrtausenden (Evangel. Heimatdienstverlag,Berlin eft 60, I) Al geschichtlichen Beispielen zeigen, w1e in den Vel -
schiedenen Perioden m1ıss1ıonıert worden ist Stählin, Urchristliche Missions-
praxIıs; G. Rosenkranz, Das „Christliche Jahrhundert“‘ Japans:;: (G. von Arseniew.Professor Ilminski, eın ıld 4us der Missionstätigkeit der TrTuss.-orth.

Y}
Kirche. Die Abhandlung Rosenkranz uüber dıe Mission 1m 1 Ja

Missionswissenschaft und Religionswissenschaft. ahrgan
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wird weıtere kath. Mıssionskreise interessieren, weil dort Lehren herausgestellt
werden, die sıch 4 us jener Zeıt fur die eutıge Missıon In Japan ergeben.

BHeiım SC dieser Rundschau traf dıe Nachricht ein, daß die Pro
paganda-Kongregation die Veröffentlichung einer wıssenschaftlichen Mis

L kı wunscht und miıt der Ausführung Mons. Franco
Garminatı beauftragt hat. Zur Mıtarbeit sollen herangezogen werden dıe
Agentla Fides, die Archivare un Bıbliothekare der Propaganda, die Profes

des Athenaum Urbanum und des wıissenschaftl. Missionsıinstituts der
Propaganda, der Vorstand des lateranensischen Missionsmuseums, ferner nach
Bedarti uch auswärtıge achwissenschafftler. Eın solches Nachschlagewerk
wırd sıcherlich von : allen für 1S5S108 interessierten Treisen ireudıg begrüßt
werden; darf ihm uten Erfolg wünschen, der nıicht ausbleiben wird.

das Lexıkon unter sorgiältiger Beschränkung auf eın missionarische
Angelegenheiten kurz. klar und mıt straffer Systematık in den einzelnen ÄAT-
ıkeln Auskunft gibt hbm

Kademacher, Die iInnere Eıinheit des G((laubens F1n theologisches
Prolegomenon ZU  v ra der Kirchenmission. Bonn Hanstein).

185. brosch. 3,20 Ders., Der Glaube als einheitliche Lebens
form er 0.) 1937, 107, kart. 2,60. Fels, Arnold
KRademacher, Seine Reden und Aufsätze. Ausgewählt und selnen
Freunden und Schülern mıt einem Geleitwort gew1ldmet. Mit einem
Bildnis Rademachers. Ver 0.) 1940, VII U, 1 kart 31"" »
ghd 4 ,—

lıchen W ollen un eien ıhres Stifters In eine Vıielheit VoO Kırchen un Be
Das tragische Verhängnis der Kırche, dalß sS1e entgegen dem ausdruück-

kenntnissen gespalten ıst, wirkt sıch ın besonders schmerzlicher W eıse 1D
Bereiche der Missionen 2U0INY Und hiıer lıegt der schwerste Schaden nıcht {i{w2
In der Schwächung der mıssıionarıschen Stoßkraft infolge der erzettelung der
Kräfte und Miıttel empfindlich uch dieser ist sondern In der
Schwierigkeit der gebildeten Heıdenwelt, sich angesichts der vielen christlichen
Denominati:onen eın obijektives Urteil bilden und siıch entscheiden zZ1 können.
sowle In dem Ärgernis, das den Heiden gegeben wıird Urc den innereı:
amp der Konfessionen, VOI denen jede die „Rehligion der Liebhe un bso
Iuten Wahrheit“ verkunde Darum ist das Ringen dıe Eıinheit der
Christenheit uch mıssionarisch eın dringendstes Anlıegen, Der verewigte

ademacher hat seine Feder ıIn den etzten Jahren selines Schaffens fast
ausschließlich 1n den Dıenst der Okumeniıschen nNn]ıon estellt, freilich nıcht
In spezieller Berücksichtigung der Mission, sondern 1m Hıinblick quf das
innerste Wesen des Christentums und dessen Bedür{inisse 1mM n chrıst
lıchen RHaum. Die beiden ben zuerst genannten Bucher t1ellen ıne gEeWI1SSE
ıinnere Einheit dar un: sollen nach der Absıcht des er die theologische
Unterlage dem früher erschıenenen ucC uüber 59  ]1e Wiedervereinigung de:
christliıchen Kirchen‘‘ bılden. Die erste der genannten Schriften wiıll auf
zeıgen, WwIe alle Dogmen der Kırche sich AUS der eıinen Wahrheit der

diese Frohbotschaft nach allenGotteskındscha er Menschen ergeben,
eiten schutzen, daß kein wesentlicher Stein herausgebrochen werden
kann, ohne daß das Ganze bedroht wIrd. Diese Dogmen stehen 1m Dıenste
der Verwirklichung des einen Evangeliums, uf das sıch Ja schließlich alle
Konfessionen berufen. Darum ıst nach Meinung des er schon ein eu
tender Schritt Zzu Eıinheit ‚WECNN die römische Kırche wahrhaft
1SC. und nıcht DI0 katholizıstisch un antıprotestantisch, die Kırchen der
KHeformation wahrhaft evangelısch und nicht bloß protestlerısch der antı-
misch nd die Kırchen des Ostens wiıirklich apostolisch und Nnı1ıC. blof
S{IArtr orthodox Oder orjientahısch denken und lehen‘““ (S 185). Die hen 4 40


